
Bebauungsplan "In den Borngärten" - 1. Ånderung ST Ostheim Rechtsgrundlagen 
(Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414). das zuletzt 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4.5.2017 (BG. IS. 1057) geandert worden st 

4erordnung 0ber die bauliche Nutzung der GrundstuckeauNO in der Fassung der Beranntmachung vom 

.1980 (BGBI.I S. 132), zuletzt geändert durch Artkel 2 des Gesetzes vom 4.5.2017 (BGBI. I S. 1057) 

(3) Verordnung Ober die Ausarbeitung der Baulertplane und dhe arseung es 

0 Dezember 1990 (BGBI. 1991 1 S. 58), zuet geandert durch Arbke. 

TEIL 8- TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
PLANZEICHNUNG WA 

Hinweise und Änderungen 
ezes v 

0,4 
Mit Inkratreten des Bebauungsplans.In den Bomgarten - 1Anderung werden für seinen 
Geltungsbereich die Festsetzungen des Bebauungsplans ,In den Bomgárten" von 1966 

(4) Hessische Bauordnung (HBO) in der Fassung der Bekantmachung vom 15. Januar 2011 (GVBI. I S. 46, 180). 
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Dezember 2016 (GVB1. S. ZS*) 

6) Stellplatzsatzung der Stadt Nidderau (samt Anlage zur Stellplatzsatzung) i.d.F. wie beschlossen am 29.05.19S, 

A SD 
/ED 

durch die Festsetzungen der vorliegenden 1Anderung erganzt. 

Alle sonstigen zelchnerischen und texlchen Festsetzungen sowie bauordnungsrechtichen 

Vorschriten des Bebauungsplans ih den Bomgarten gelten im Ubrigen unverándert fort. 

.d.F.a. zusazlichen AUSWeIsung in Euo-Beudgen 

254 17 
Die vorliegende Planänderung umfasst ausschiielich die Umwidmung einer vomals als 

offenticher Spielplatz festgesetzten Flache in ein Allgemeines Wohngebiet. Restriktive 
Vorschriften zur Dachgestaltung wurden gelockert. 

DATENGRUNDLAGE: 
s LDegenscnaiSkataslenniomabonssyystem(ALKS) der Hessisdhen venwaling ur Bodermanagement unO GeONiOnmaDOn. 

250/2 
250/1 HsNr, 19 c 

251 e53 VERFAHRENSVERMERKE 
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

I BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN Ubereinstimunarvemek 
Es wird bescheinigt, dass die Grerzen und Bezeichnungen der FiürestDcke mit dem Nach Ses Liegerschaftstatasers bereirstimmen. 

249/2 L.1 Art der baulichen Nutzung (S9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

(1) Zulassig für das Allgemeine Wohngebiet sind Nutzungen gem.§4 Abs. 2 BauNVO: 

Wohngebäude, B0dingen, d 

Amt fir Boderunanagemert 
die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaten 
sowie nicht störende Handwerksbetriebe Planbild 

Aufstellungs 
e 

vom t. eingeleitet. Der Aufstellungsbeschluss zur 1. Anderung des Bebauungsplans Tn den Bomgirten wurde gemdß 5 2 (1) BauGB 

am ().:2.1.r ortsobich bekannigemacht 

Maßstab 1:500 (2) Nicht zulassig for das Allgemeine vwong eheuurelle Soziale, 
uss 

ng des Bebeauungsplans n den Bomg�rien" wurde gemas 52 (1) BauG8 durch Besdiiss der Stadterordneteversammiung 

eiche und sportiche Zwecke sowie gem. 5 1 Abs. 6 BauNVO die Nutzungen nach 
TEIL A -ZEICHNERIsCHE FESTSETZUNGEN S 4 Abs. 3 BauNVO, also Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht störende 

Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwatungen, Gartenbaubetriebe und Tankstelen. Auslegungsbeschtuss 
adtverordnetenversammlung der Stadt Nidderau hat amdL.lt. den Enturf des Bebaungsplans 1. Anderng Tn den Bomgarter 

gebiligt und die Öffentiche Auslegung nach 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
Fallschema der Nutzungsschablone 

t der bauichen NutzungZah der Vollgeschosse 
z8 WA 8n as Hödstma6 

12 Mas der baulichen Nuzung (s9 ADs. 1 Nr. 1BauGB) Beleiigumg der Oendichkeil3Abs. 2 BauG Asegung des Bebaungsplans pans n den Bormgárten" erfolgte in der Zeit vom dift bis eirschieCich 

iltk ortsubich bekannt gemactt mi dem Hes, dass AuLerun9en wahrend der 
Die max. zulässige Firsthöhe (FH), welche als Höchstmaß für die Höhe baulicher Anlagen 
oberhalb der Geländeoberiäche git, ist von der südlichen Oberkante (OK) der öffentlichen 

Verkehrsfache an der Grundstocksgrenze, in der Grundstücksmitte bis zur Firsthóhe des 

GrundiachenzahGeschosstichenzahl 
AUslegungsfrist vorgebracht werden t 

BauweiseDachfom 

Beteiliqunq der Behórden und sonsbgen Trágem oifenticher Belange (54 Abs.2 BauGB) Die Beteligung der Behdrden und sonstigen Trager öfenticher Belange erfolgte in der Zeit vom .1IE bis eirscheichDAA+ 
Gebáudes zu messen. 

Frsthohe 

Sabnungsbeschluss 

Nach Fassurg des Beschksses über die eingegangenen Bedenken und Anregungen hat die Stadverordnetenversammung in hrer Stang 
am . die 1. Anderung des Bebaungsplans n den Bomgarlen" gemãd § 10 BauGB as Satang beschicssen und der Begründung 

1. Art der baulichen Nutung I BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (gem. 5 9 Abs. 4 BauGB 

I.V.m.81 HBO) 
L.1 Dachausbildung und gestaltung 

zUgesun 

Agemeines Wohngebiet (54 BauNVo) 

Die ordungsgemale Durchthrung der oben genannten Vertahrensschitte wird hiemit bestaigt 
Dactonm. zulassig sind Sattek, Walm- und Zeltdächer. 

2 Maß der baulichen Nutzung 
(S 9 Abe.1 Nr.1 8auG3) (2) Dachneigung 

a) Die Dacher sind mit einer Neigung von 2645" herzustellen. 04 Grundilschenzahl als Höchstma8-GRZ (S 19 BauNVO) 

sioderau, den d.dol8 b) For Garagen sind auch geringere Dachneigungen und Flachdacher zulassig. Flachdãcher 
und flach geneigte Dacher bis 7" bei Garagen sind aus dkologischen Grdnden als dauehait 

begrünte Dacher auszufohren. 

Geschossflachenzahl als Hochstmaß- GFZ (5 20 BauNVO) 

Zahl der Volgeschosse als Höchstmas (5 20 BauNVO) 

(3) Material und Farbtöne zur Dacheindeckung: orsubuce earnimachu FH 10m Hohe baulicher Anlagen- Firsthohe als Höchstma 10,50 m aber OK offentiche Verkehrslache plans 
Bebauungsplan wurde damit rechtskratig am 

amo d im Hanauer Anzeiger ortsibich bekannt- gemacht Der 
Als Dacheindeckung ist nur kleinteiliges Material wie zB. Betondachstein, Tonziegel etc 
zUiassig. De Dacheindeckung hat in roten bis rotbraunen Farbtônen u erfolgen. 

Die Eindeckung und Bekleidung von Dachgauben ist auch in Metall oder Schlefer zudassig. s9 Aba. 1 Mr. 2 Bauceong 
der beulichen Aniagon 

offene Bauwelse - nur Einzek und Doppelhauser zdässig (5 22 BauMVo) (4) Das Anbringen von Aniagen zur Nutzung von Sonnenenergie ist zulässig. 

Nidderau, 
Oberbaubare Grundstocksiläche - Baugrenze (5 23 BauNVo) B0rgermeister Gerhard Schultheis 

I NACHRICHTLICHE DBERNAHME ( 9 Abs. 6 BauGB) 
ML. 1 Denkmaschutz (55 18 und 21 Hess. Denkmaschutzgeseta) 

Stadt Nidderau stT Ostheim . sonstige Festsetzungen und Planzelchen 

Am Steinweg 1 Im Baugebiet In den Bormgárte wurden zahreiche Bodendenkmaler gefunden. Mit 
werteren Funden im Geungsberech der Bebauungsplanánderung ist zu rechnen. 

Grenze des rdumlchen Gellungsberelchs der Bebaumg splan�nderung (G 9 Abs. 7 BauG8) 

66130 Nidderau Dachlormen (g 81 Abs. 1 Nr. 1 HBO) 
Wenn bei Erdarbeiten gem. 521 HDSchG Bodendenkmáaler (z. B. Mauem, Steinsetzungen, 

Bodenvertarbungen) und Fundgegenstànde (2 B. ScherDen, Siengerate, Skeletireste) 
bekannt werden, so ist dies unverz0glich dem Landesamt ur_Denkmalphege Hessen, 

hessenArchäologie InWesbaden, oder der Archsologischen Denkmaphege bw. der 
Unteren Denkmalschutzbehörde des Weteraukrelses zu melden. In diesen Fallen kann für 

ie weitere Fortführung des Vorhabens eine denkmalschutzrechtiche Genehmigung nach 
16 HDSchG erforderlich werden. 

Bebauungsplan 
1.Anderung "In den Borng�rten" 

Satfeldach 

WD Wamdach 

Zelldach 

6, Darstsllungen ohne Nomchamkter / Himwelae 

- Satzung-
Stand: 30.11.2017 

- Vemalung in Meter, z.B, 3m Funde und Fundstellen sind in unverandertem Zustand zu erhalten und in geelgneter Weise 

bls zu einer Entscheidung zu schotzen. 
Flurstocksgrenze, Vorschlag zur Eintolung der Baulachen innerhalb des Gellungsbereichs 

Solten umfangrelche archäologische Befunde auitreten, gut, dass durch die wertere 

Bebauung Kuturdenkmáer AS 
werden. Daher muss im vo doumentieren und zu sichem. 

506/1 FlurstOcksnummer 
Beslandsgebâude aulerhalb des Geltungsbereichos Die Koe e 

vorgeschaltet werden, un eod vom Verursacher zu tragen. archaologischen Untersuchungen sind vom Verursacher zu tragen. Planungsbüro Ralf Werneke Stadt- und Landschaftsplanung 
Fredrichstraße 35, 53450 Hanau Tel 08181 9a 42 16 Fax 06181 91 42 17 


